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activity kit

Der Bewegungsbaukasten für KIT-Studierende 

activity kit ist Teil der deutschlandweiten Initiative „Bewegt studieren – Studieren bewegt!“ des

Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverbands (adh) und der Techniker Krankenkasse (TK).

Das Projekt zielt darauf ab, Studierenden am KIT mehr Bewegung im Alltag zu ermöglichen.

Problemkonstruktion

Sportstudierende analysieren die Ist-Situation und identifizieren Probleme und 

Herausforderungen. Interviews mit Studierenden und Experten sowie eine Campus-

Begehung bilden die Grundlage für Interventionen in den einzelnen Teilprojekten,     

z.B. Interviews mit Studierenden zu ihrem Sitzverhalten.

Literaturrecherche

Recherche in ausgewählten Datenbanken mit dem Ziel, einen Überblick über die aktuelle 

Studienlage zu erhalten. Ermittlung bereits umgesetzter Interventionen. 

Projektaustausch 

Kommunikation mit hochschulinternen Akteuren und anderen 

Hochschulen, z.B. CampusPlus TU Kaiserslautern.

Projektidentität

Studierende entwickeln erste Vorschläge zur Logogestaltung.

Formulierung erster Interventionsansätze

Studierende generieren auf Grundlage der Problemkonstruktion 

teilprojektspezifische Interventionskonzepte, z.B.               

Schulung für Mitarbeiter/innen und Kursleiter/innen des 

Hochschulsports zum Thema Inklusion.

Plakatgestaltung

Gestaltung von Plakaten auf Basis der von Studierenden 

entworfenen Interventionskonzepte,                                              

z.B. Formulierung von  motivierenden Slogans durch 

Studierende.

Logoentwicklung

Unter Berücksichtigung der bereits entwickelten Vorschläge sowie anschließender

Meinungsforschung unter Sportstudierenden entsteht ein Gesamtlogo und ein Logo

für jedes Teilprojekt.

Plakatkampagne

In zahlreichen Gebäuden auf dem KIT-Campus werden Plakate ausgehängt.

Internetauftritt

Zur Projektkommunikation erhält activity kit einen Auftritt auf der Hochschulsportwebseite. 

Ebenso findet das Projekt Präsenz in den sozialen Medien sowie auf der MyHealth-

Webseite (studentisches Gesundheitsmanagement am KIT). 

Präsenz in verschiedenen Veranstaltungen

activity kit ist Lehrinhalt von Seminaren und wird bei Veranstaltungen vorgestellt,     

z.B. Lange Nacht der Abschlussarbeit.

Wissenschaftliche Beobachtung 

Systematisch werden die Orte mit der Plakatintervention 

beobachtet, um die Wirksamkeit zu überprüfen,                                              

z.B. durch Handzähler und Beobachtungsbogen.

Befragung

Meinungen zu den Plakaten werden eingeholt,

z.B. Beurteilung der Plakate durch                                                

Studierende mit Beeinträchtigung.

Weiterführung

Überarbeitung, Fortführung und Verstetigung der Interventionen auf Grundlage der 

Evaluation. 

Transfer

Formulierung des Know-hows in Adressaten 

entsprechender Darstellungs- und Kommunikationsform.

Projektleitung: Dr. Jule Kunkel, Philip Bachert, Dr. Rainer Neumann 

Studentische Hilfskräfte: Maike Paulus, Nils Erley, Katrin Geiger

E-Mail: activity.kit@sport.kit.edu 

https://www.sport.kit.edu/hochschulsport/activitykit.php

am Beispiel von 

Stand up, students!

am Beispiel von 

Students on stairs

am Beispiel von

Inklusiv mobil

Dissemination

Veröffentlichung der Forschungsergebnisse.

In den Seminaren „Sportentwicklung und

Gesundheitsförderung in verschiedenen Settings“

und „Projektmanagement – live und in Farbe“

identifizieren Studierende unterschiedlicher

Fachrichtungen geeignete Orte für eine

Treppenintervention sowie praktische

Lösungsansätze. Methodisch werden zum Beispiel

World Cafés, Fokusgruppen und Befragungen

eingesetzt. Diese wertvollen Vorarbeiten werden

von studentischen Hilfskräften aufgegriffen und

umgesetzt.

In Absprache mit dem Hochschulsport und

Studierenden mit Beeinträchtigung soll ein

regelmäßiges inklusives und barrierefreies

Sportangebot entstehen. Eine enge Kooperation

besteht unter anderem auch mit dem

Studienzentrum für Sehgeschädigte und der

Beauftragten für Studierende mit Behinderung und

chronischer Krankheit. Das Team arbeitet zum

Beispiel bei der Erstellung des inklusiven

Sportangebots „Kleine Spiele“ mit.

Eine stehfreundliche Lehr- und Lernumgebung am KIT

soll Studierenden bewegungsaktives Arbeiten und

Lernen ermöglichen. Die Implementierung von

Stehpausen in der Lehre hat zum Ziel, lange Sitzzeiten

während Veranstaltungen zu unterbrechen. Langfristig

sollen Studierende für das Thema „sedentary behaviour“

sensibilisiert und die an der Hochschule etablierte

Sitzkultur herausgefordert werden.

PartizipativKooperativ und vernetzt Nachhaltig

Reflexion

Kontinuierliches Prüfen der Projektzielsetzung, -planung 

und -durchführung durch die Verantwortlichen.


